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Das Wichtigste vorweg: 
Die ADVOKAT Akten-

verwaltung wurde vollkom-
men neu programmiert. 
Neue Technik,  neues „user-
interface“, erweiterte Funk-
tionen, bessere Übersicht.

Bereits die bisher eingesetz-
te Edition 4 wurde vielfach 
als „logisch“, „klar“ und 
„einfach verständlich“ ge-
lobt. Nicht umsonst wurde 
ADVOKAT zum sehr weit 
verbreiteten Anwaltspaket. 

Für die Edition 5 haben wir 
uns zu einer durchgreifen-
den Neuentwicklung ent-
schlossen. Wir konnten auf 
zahlreiche Anregungen von 
mehr als tausend Anwalts-
kanzleien zurückgreifen.

Die neue “ADVOKAT Edition 5”
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Editorial

Die Besucher der ADVO-
KAT Roadshow haben 
schon einen Eindruck ge-
wonnen. Die vergangenen 
Monate wurden intensiv 
für den Feinschliff genutzt. 
Jetzt wird sie an alle Kun-
den ausgeliefert: Die neue 
„ADVOKAT Edition 5“. 

Der Grundbuch-ERV ist für 
Rechtsanwälte und Notare 
verpflichtend eingeführt. 
Die ersten Schritte sind für 
viele Anwender mühsam. 
Man darf sich nichts vor-
machen: Sicherlich wird 
wieder Arbeit von den 
Gerichten zu den Anwalts-
kanzleien verlagert. Aber 
es gibt auch positive As-
pekte. Der ERV wird einen 
Großteil der Anträge im 
Grundbuch standardisie-
ren und letztlich verein-
fachen. Die anfangs müh-
same Einarbeitung zahlt 
sich aus.

Die neues Edition 5 wird 
im Rahmen des War-

tungsvertrags kostenlos an 
alle bestehenden Kunden 
ausgeliefert. Die bisher üb-
liche Darstellung in der Ak-
tenverwaltung wurde um 
neue Funktionen zum Fil-
tern, Sortieren und Suchen 
erweitert. Vor allem aber 

wird jetzt zusätzlich zur 
chronologischen Ansicht 
eine strukturierte Ansicht 
angeboten.
Wir orientieren uns dabei 
am Windows-Explorer und 
an Outlook. In der neuen 
Aktenverwaltung können 
Sie die Dokumente in be-
liebigen Ordnern und Un-
terordnern ablegen. Sie 
können Projekte und Grup-
pen bilden. Dokumente 
und Mails werden mit der 
Maus hineingezogen oder 

kopiert. Die Dokumentver-
waltung wurde in die Ak-
tenverwaltung integriert.
ADVOKAT Edition 5 wurde  
auch mit der neuesten Pro-
grammiertechnik von Mi-
crosoft erstellt (Microsoft 
.NET) und passt sich optimal 
an das „look and feel“ des 
Betriebssystems Windows 7 
an. Im Hintergrund werkt 
der Microsoft SQL-Server, 
eine ausgereifte Daten-
bank, die Ihre Daten sicher 
speichert und verwaltet. 

Präsentationsvideo
ADVOKAT Edition 5 auf 
www.advokat.at/start

Web



	 Akten struk·tu·rie·ren
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Die Anwender von AD-
VOKAT sind es ge-

wohnt, den elektronischen 
Akt intensiv zu nutzen. 
Von jeher werden daher 
alle Leistungen, Termine, 
Evidenzen, Dokumente 
und E-Mails im Computer-
Akt gespeichert, dort wei-
ter bearbeitet, versendet, 
intern verteilt, etc.

Die Aktenverwaltung ist 
die Schaltzentrale für den 
elektronischen Akt. Die 
gesamte Eingangs- und 
Ausgangspost, E-Mails und 
Faxsendungen, beliebige 
Dateien und Dokumente,  
erbrachte Leistungen und 
verrechnete Honorare, For-
derungen, gerichtliche Titel 
und Zahlungen – alles wird 
im Akt „aufbewahrt“. 

Die Dokumente befinden 
sich so einerseits im jewei-
ligen Akt und anderseits 
in der aktübergreifenden 
Dokumentverwal tung . 
Die Leistungen werden ei-
nerseits im Akt angezeigt 
und andererseits in der 
Leistungsliste. Die Termine 
scheinen im Akt auf und 
in der Terminverwaltung.  

Dieses Konzept der chrono-
logischen Darstellung hat 
sich jahrelang bewährt.

Besonders praktisch an der 
neuen strukturierten An-
sicht ist, dass sich der Auf-
bau des ADVOKAT-Akts 
auf Ihrer Festplatte und 
im Betriebssystem wider-
spiegelt. Die Struktur Ihrer 
Dokumente, die Sie in der 
Aktenverwaltung herstel-
len, finden Sie im Windows-
Explorer. Nebenbei haben 
wir die kontextbezogenen 
Funktionen wesentlich er-
weitert. Sie können jetzt 
beliebig viele Akten gleich-
zeitig öffnen und mit Drag 
und Drop Leistungen oder 
Dokumente von einen Akt 
in einen anderen verschie-
ben und kopieren. 

Mit der neuen ADVOKAT 
Edition 5 sind einige prak-
tische Programmteile  neu 
hinzugekommen:
• Das Programmteil Phone 
& Memo bietet eine ein-
heitliche Übersicht über 
Ihre Aufgaben. Rückrufe, 
Memos, Mails und Doku-
mente sind übersichtlich 
zusammengeführt.

• In die Dokumentverwal-
tung wird eine Volltext-
suche integriert sein (opti-
onaler Zusatz). ADVOKAT 
setzt dabei auf den Mi-
crosoft Search Server. Die 
Anzahl der durchsuchten 
Dokumente ist unbegrenzt. 
Zahlreiche Dateiformate 
(Word, Excel, Mail, durch-
suchbare PDFs, ...) werden 
erkannt und in eine Volltext-
datenbank übertragen. Der 
Volltext kann aus ADVOKAT 
heraus mit leistungsfähigen 
Suchfunktionen  abgefragt 
werden. Advokat-spezi-
fische Informationen wie 
die Aktenbezeichnung oder 
Klientendaten sind zusätz-
liche Suchkriterien.

Dank modernster Program-
miertechnik verbessert sich 
die Verbindung zu anderen 
Programmen stark:
• Es gibt jetzt eine Schnitt-
stelle zum ARCHIVIUM 
Dokumentenarchiv. Die 
Aktbeteiligten werden auf 
Knopfdruck nach Archivi-
um transferiert, die Archiv-
ID wird zurück in den Akt 
übernommen.

• In einem großen Insol-
venzverfahren war es mög-
lich, über tausend Dienst-
nehmerforderungen vom 
Insolvenzschutzverband 
für Arbeitnehmerinnen zu 
übernehmen und in we-
nigen Stunden als Forde-
rungsanmeldung im AD-
VOKAT Insolvenzprogramm 
anzulegen. Die Löhne 
konnten schnell ausgezahlt 
werden.
• Mit dem PDF-Assistent 
können Sie die Eingangspost 
in einem Zuge einscannen. 
Anschließend zergliedern 
Sie das Sammeldokument 
am Bildschirm in die einzel-
nen Teile, vergeben sinn-
volle Dokumentnamen und 
ordnen diese jeweils einem 
Akt zu. So haben Sie die 
Post im elektronischen Akt 
und beim richtigen Sachbe-
arbeiter.
• ADVOKAT kommuniziert 
mit Multifunktionsgeräten 
von Canon, Xerox oder Ri-
coh. Mit Canon können Sie 
die Kopier- und Druckko-
sten am Kopierer erfassen 
und direkt beim Akt als Lei-
stung zuordnen. 

2Ausgabe 1 / 2010 Up2datewww.advokat.at

Die chronologische Ansicht:

Die strukturierte Ansicht:



Phone & Memo ist ein 
Tool für das kanzleiinter-
ne Aufgaben- und Nach-
richtenmanagement und 
kann die Organisation Ih-
rer täglichen Arbeit enorm 
erleichtern. Damit bekom-
men Sie die Aufgabenliste 
in den PC und die Rückruf-
liste zum Akt.

Ihre Kanzlei erhält einen 
Anruf, Sie sind nicht da 

und sollen zurückrufen. 
Statt eines Post-it‘s schreibt 
Ihre Sekretärin den Rück-
ruf in ADVOKAT Phone & 
Memo und trägt Anrufer 
und Zeit, Betreff und Sach-
bearbeiter ein. Alles wird 
beim Akt gespeichert. 

Sie rufen Ihre Aufgaben-
liste auf: Kontaktperson, 
Telefonnummer und Akt 
sind bereits hinterlegt. Sie 

verschaffen sich schnell ei-
nen Überblick und wählen 
die Nummer bequem mit 
einem Klick auf das Tele-
fon-Icon. Die Leistungser-
fassung erfolgt direkt aus 
der Rückrufliste. 

Gleichzeitig mit dem Erfas-
sen in der Aufgabenliste 
wird der Rückruf auch in 
der Kanzlei-Terminverwal-
tung und im elektronischen 

Akt aufgezeichnet. 

In Ihrer persönlichen Todo-
Liste finden Sie weiters 
die vorbereitete Eingangs- 
und Ausgangspost. Jedes 
Dokument kann mit einem 
individuell einstellbaren 
Status (z.B. „Überarbei-
ten“, „Versenden“, „OK“), 
sowie mit Kommentaren 
und Arbeitsanweisungen 
versehen werden. 

ADVOKAT Phone & Memo

Beim Elektronischen 
Rechtsverkehr im 

Grundbuchverfahren sind 
die Kinderkrankheiten weit-
gehend überwunden. Viele 
unserer Anwender arbeiten 
bereits erfolgreich mit dem 
elektronischen Verfahren. 

Erst ein Jahr ist es her, dass 
der „alte“ ERV via Telekom 
eingestellt und durch den 
WebERV abgelöst wurde. 
Auch damals hat zu Be-
ginn nicht alles reibungslos 
funktioniert. Heute hat sich 
der WebERV breit etabliert 
und wird überwiegend als 
Fortschritt gewertet. Der 
Datenverkehr mit den Ge-
richten ist schneller und 
billiger geworden. Mit der 
grundlegend geänderten 
Datenstruktur auf XML-
Basis und dem Datentrans-
fer via Internet wurde eine 
ausbaufähige Grundlage 
geschaffen.

In den nächsten Monaten 
soll das Grundbuchverfah-
ren vollständig auf die neue 
Schiene umgestellt werden. 
In der Schnittstellenbe-
schreibung „Grundbuch 
Neu“ sind die Struktur der 

Daten, die zulässigen Da-
tenformate, die Regeln für 
die Eingabefelder und die 
formalen Prüfungen spezi-
fiziert. Diese Arbeit durch 
das BM für Justiz ist teilwei-
se noch im Gange.

Sie können sich einen 
Grundbuchantrag so ähn-
lich vorstellen wie eine 
Mahnklage. Auch diese 
war im schriftlichen Weg 
obligatorisch mit einem 

Formular einzubringen. Bei 
der Umstellung des Mahn-
verfahrens auf den elek-
tronischen Rechtsverkehr 
wurde mehr oder weniger 
das schriftliche Formular als 
EDV-Formular nachgebil-

det. Das Gericht erhält die 
Daten einer ERV-Mahnkla-
ge (Exekution) strukturiert 
in vielen einzelnen Feldern.
Analog verhält es sich bei 
einem Grundbuchantrag. 

In der ersten Phase (seit 
Juni 2009) sind nur die häu-
figsten Grundbuch-Begeh-
ren formularhaft struktu-
riert, nämlich die Begehren 
„Eigentumsrecht“, „Woh-
nungseigentum“, „Pfand-
recht“, „Rangordnung“ 
und „Löschung“. Struktu-
riert heißt, das Begehren 
darf nicht mehr als Text frei 
formuliert werden. Viel-
mehr setzt es sich aus vielen 
Eingabefeldern zusammen. 

Derzeit werden alle ande-
ren Begehren mit einem so 
genannten „Sonstigen An-
trag“ gestellt, dieser kann 
noch frei textiert werden. 
Die Überreichung eines 
schriftlichen Gesuchs ist in 
naher Zukunft nur mehr in 
Ausnahmefällen möglich.

Die Phase 2 geht voraussicht-
lich ab 15. August 2010 in 
Betrieb („big bang“). Dann 
stehen alle Grundbuch-
Begehren als Formular zur 
Verfügung. Nur für seltene 
Anträge, die sich in keine 
Form pressen lassen, wird 
es weiterhin die Form „Son-
stiges Begehren“ mit frei-
er Formulierung geben. 

Eine Erfolgsstory: ERV  WebERV  Grundbuch
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Salopp formuliert ist das 
Ziel beim „Grundbuch 

Neu“, dass aus dem Antrag 
vollautomatisch ein Ent-
scheidungsvorschlag für die 
Eintragung ins Grundbuch 
(Hauptbuch und Urkunden-
sammlung) erstellt wird. 
Eine händische Nachbear-
beitung soll nur mehr in 
Ausnahmefällen notwen-
dig sein. Von der Einlauf-
stelle bis zur Beschlussaus-
fertigung soll das Verfahren 
EDV-gestützt ablaufen.

Wie sieht ein Grundbuch-
gesuch im ERV konkret aus? 
Leider etwas gewöhnungs-
bedürftig. ADVOKAT muss 
diesen Antrag gemäß ERV-
Schnittstelle in eine XML-Da-
tenstruktur umwandeln und 
zum Gericht senden. Damit 
die Verbücherung automa-
tisiert erfolgen kann, muss 
wirklich jedes Fakt im pas-
senden Feld stehen. Das sind 
dann für das untenstehende, 
recht einfache Begehren 70 
einzelne Felder und zusätz-
lich noch 40 Felder für die 
Adress- und Urkundendaten.

Zum Glück werden Sie da-
mit nicht belastet. Wir von 
ADVOKAT haben in den 
letzten Monaten viel Arbeit 
investiert, um die Komple-

xität der ERV-Schnittstelle 
soweit als möglich zu redu-
zieren. Wir fassen die Ein-
gabemöglichkeiten in sinn-
volle Gruppen zusammen. 

Wir definieren Pflichtfelder 
und geben Auswahlmög-
lichkeiten vor. Wir verbes-
sern die „usability“ ständig 
mit ausgewählten Anwen-
dern. So  haben wir in den 
vergangenen Monaten 
viele Fallen entschärft.

ADVOKAT kommt für die-
sen konkreten Antrag mit 
16 Auswahlfeldern und 9 
Eingabefeldern aus, die 
Personen- und Adressdaten 
und die Urkunden nicht 
mitgezählt. Das ist unserer 
Erfahrung nach beherrsch-
bar. Vor allem stellen wir 
viele Mustergesuche zur 
Unterstützung bereit: Ein 
schriftlicher Beschluss dient 
als Beispiel und anschlie-
ßend wird die schrittweise 
Lösung im ERV Schritt für 
Schritt anschaulich demons-
triert. 

Juristisches Sudoku

BESCHLUSS

Grundbuch: 	 50303 Attnang-Puchheim
Liegenschaft: 	 EZ 999

Eigentümer: 	 1/2 Anteil, B-LNR 2, Maria Tester, geb. 08.02.1960
		  1/2 Anteil, B-LNR 3, Edi Tester, geb. 01.08.1950

Urkunden: 	 Kaufvertrag vom 23.01.2009
		  Rangordnungsbeschluss BG Vöcklabruck vom 29.01.2009, TZ 47/09
		  2 Selbstberechnungen der Grunderwerbssteuer vom 29.01.2009

Folgende Grundbuchseintragungen werden aufgrund der angeführten Urkunden bewilligt:

1.  EZ 999, Grundbuch 50303 Attnang-Puchheim
Im Rang TZ 47/09 die lastenfreie Abschreibung
Grundstück Nr. 1460 zu EZ ... (neu), Grundbuch 50303 Attnang-Puchheim

2. EZ (neu), Grundbuch 50303 Attnang-Puchheim
2.1. Einlageeröffnung für Grundstück Nr. 1460
2.2. Einverleibung des Eigentumsrechtes für Karl Tester, geb. 20.11.1960, Adresse

Ein herkömmliches Grundbuchgesuch in schriftlicher Form:


